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FRAGEBOGEN 

SChUQ, in der Er-hvic!;lung und in der rechentechnischen hwmdung 

tätig sind 

Budapest, i978 



1: 

2. 

3. 

4. 

126 

Wie lange sind Sie in ForschuJhg tind Entnicklung tatig? 

weniger als ein Jahr _ 1’ 

l- 2 Jahre _ 2. 
* .’ : 

2 _- 5 Jahre 3 

5- 10 Jahre 4 

10 ; 20 Jahre 5- 

tiber 20 Jahre 6 

Wie lange arbeiten Sie an Ihrer jetzigen Einrichtung (Arbeits- 

at*lG)+. . 

weniger als 1 Jati+~ ‘1 
. . 

1 m 2 Jtihre .- 2 -. 
2 e 5 Jahre 3 

3, i0’ Jahre 4 
, 

10 ” 20 Jahre 5 

uber 20 Jahre 6 

‘Wie_ lange arbeiten Sie in Ihrer jetzi&n Abteilung (Gruppe)? 
. . 

r,eniger als 1 Jahr 1 
I 

1 - ,2-‘Jahre 2 
. . 

2= j .Jshr’i .3 

5 v IO.Jahre : 4 . 

IO -7 2o’Jahve 5 

ijber 20 Jahre 6 

~tebian sie bitte Ihre .beruPlxahe Entw.IcUung seit dea Ab- 

.~ch_uB der Mittelschule (Ab3turj d, Ob.1 dat (einschHeßlich 

~tudh~ar ‘an tkch- o&& Fachschulen) 1, 
. . 
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KODESCHEVA - BITTE NICHT AUSFOLLENI 

ViechSeI 

.x.x.x*x,x.x. (vgl, orig. 1) 

r,Aiter 2. Alter Dauer Typ d. 
Arbeits- 

Cienststel- Tätig- 
lung keit 

s te11e 
5.~9 .An welcher -Fakultät bzw. welche Fachrichtund haben .Sie an - 

. 

der Hochschule (Fachschule) studiert? 

5,b) r?tit welcher Spezialisierung innerhalb dieser Disziplin haben 

Sie Ihr Studium abgeschlossen? 

6, Nam& der Hoch- oder Fachschule: 
I , . 

7, Entsprach Ihre Studienfachrichtung Ihreb ursprGnglichen 

berufafichen Planen? ’ 
teih&?&n~ich 2 

nein 3 

8, Entspricht Ihre jetzige Titigkeit Ihrer Hoch- oder Fnchsc)nuI- 

ausbildung? ja, vollkommen 1 
im Großen und Ganzen, liegt im Grenzbereich 

der erlernben Fachrichtung 2 
nein 3 

9, Wenn nicht: Wie ist Ihre gegenwartige Spezialisierung (ein’!- 

sehlieblich vorhandenen Rüstzeugs für mehrere \%issenschafti\ge- 
, 

biete) zu charakterisieren? 

10. In den letzten 30 - 40 Jahren haben viele historische Erei&- 

riiase stattgefunden, die das Leben der Menschen auch unmittjei- 

bar beeinflußt haben. Wenn es Spuren von solchen in Ihrem ce!en 

. gibt, so erwri)hnen Sic dies bitte1 

11, Was war Ihrer Einschatrung nach die glilcklichsta Wendung in 

Ihrem Leben? 

12, Wenn es in Ihrer Macht atiinde, wau wtirdan Sie an Ihrem fot#ge$ 
. 

Leben Elndern? 

13, Wie sehatzen Sie ein, waa/Sie ia Leben zu erreichen varioohq 

haben? 

14, Wie iat Ikr43 gcgenw8rtiga ~pazialisicrung zustande oekommtn~ 
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c) ourch Mitarbe_it an, langfristigen Forgchungstheuen und/odek 

Schreiben von Studien? * 

b) Durch operdtive Beteiligung an einer oder mehr’eren , kurz- 

fristigen- Forqchungs- und Entwicklunasau.faabefi? 

$1 Durch Teesuch von Weiterbildungsveranstaltunaen, Lehrgängen usw.? 

-d.) Hat ,sioh selb.at8ndig i.n di&, Forschungs- und &nt&icklungsi 

auf’gabc ,eingearbeitet bzw. dirch Selbststudfum 

1s. Wer .Ihr er+3ter Eins8ti nach dem Studium Pachentsorcchend?’ 

.ja- ‘1 
’ auP einem Bhnlichen Gebiet- 2. 

nein ‘3 

16, ~+&en Sie daran, Ihre fetzige T1Stigkeit zu,;verandarn? 
- I 

.ncin . 2 
-_ 

nur. VSgS 2 
zietnlich konkret 3 
kehr aktiv 4 . 

17; Haben Sic neben Ihrer Hauptfachrichtung a.uch eine andere 

Fachrichtung absolviert? 

Nein. 

Wenn j8, welche, .’ und wie haben Sic.Ihr Zweitfach abgeschlossen? 

‘weitere cr- 
lernte Fach- 
rq!Jfgen 

Diplom Ab&chlußprGfung nicht abge- 
-2_ - schlossen .3 

I 
18, Sind Sta 8n diversen wissenachaf~lich-Pochlichen Arbsitsgcacin- 

. . 

19. 

sch8ften, Kommissionen, 8edaktionskommissionen, den Rahmen 

Ihres Instituts Gber3teigende.n Organisationen (national, od,er 

$nternationaq) beteiligt? 
* 

j”# rni t erheblichen Arbeitsaufwand 
bf in geringem Umfange _ ’ : 

nein- . . . . 3 . 

Bcucichnung der außerinstitutionellen Arbeit (bitte. untec- 
. 

8tr’aichcnl)i 
. ” 

OMFD (tandcskom&tcc fOr technische Entwicklung), 

Kaaki&Q@a der Ungeriechen AdW, MTESZ (Verband der Tcchnischan 

uird Naturwfrsanschaftlichen Vereinigungen), Zcitschriftcn~ 

r6daktionakommiasion der Una. Ad\?, Zaitschriftanredaktiona, 
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kornmission ~C?S MTESZ, RGi’rKocnission, sonstige, und zy:ar: . . . 

20, Kenn Sie nicht in Ierer eigenen Fachrichtung tätig sind, geben 

Sfe bitte die Grfinde hierfür an (auch mehrere Ant$torten mög- 

1ich)l - 

Anderung Ihrer Interessen 
Adninistrativer Grund, Z. B. organisatorische Veränderung ati 
“Lenkung* der Absolventen 
Finanzielle Gründe 

xflstitut 
‘t 

Faniliäre GrOnde 
Geographische Griinde (Wohnung) 

* l Sonstige unm_ittelbare Gründe und.Bezeichnung derkelben 
l ee 1 - ao* 2 . . . 3 

Wenn Sie bei ihrer Arbeit experimentelle Mittel benutzen, Charakter 

rasieren Sie dieselben bitte1 (Falls Sie keine experinentellen.. ,. 

Mittel’ benatigen, die Frage nfcht’bea_ntwortcnl) 

21, &* welchen For&hungsmittaln arbeiten Sie vorwlegend*fOr ih&e 

..eigenen, unmittalbaren Ziele? (ßftte &Centspaezhende Antwork 

. ankreuzen 1) 
, : 

Bezeichnung dca Forschungsmittels Des Gerat wir& ,Con ihnen I 
gewer- 

z;zt tet und -fert 
ßonstrti- cntwlkc- 

kelt Und 
repa- heraee’tellt 
cfart * _. , 

re F&chungemittel fOr die Herstellung - 
des Forschungsobjekts sowie die pla’zl80ige’ 
Anderung bestimmter Bedingungen und UrustBnd& 

2, bfeBger3 te 

3, Rechner (numerische Hflf’smittel) 

4, Zur Herstellung dis Forschungsobjekte8 dienen<;’ 
experimentelle Mittel 

5, Zur Herstellung von Forschungsmitteln .dienond&. 
tlilfsmittel -’ : 

6, Hflfamittel Pllr dde Herstallung anderer Produkte .I 

/Zti FP8ge 4.91. 

22. Entspricht daq Niveau der geratatechniatihen Ausstattung den . . 

Anforderungen Ihrer ForachungstBtigkatt? 

Diedurch die varPOgbsren Einrichtun 
achen Mbg~ichkaften kannen 
stBnd,ig ausgenutzt werden 

gegenwart B 
eri geb:otenen techni- 
g noch: nicht vollL 

i 



Entspricht den AnforderuAgen . 2 

Entspricht den gegenwartigen Anforderungen zum großten 
Teil C# 

J 

Entspricht nur bei einzelnen Geräten den qnforderungen 4’ 

Unsere Ausstattung ist veraltet und entspricht in keiner 
Weise den Anforderungen 5 

23, Falis. Sie mit der Qualität undjoder der ‘Quantität der. kxperi- 

.mentellen Voraussetzungeh für Forschung und Entwicklung nicht ., 
zufrieden sind: Welche VerEnderungen halten Sie f&r erforder- 

lich? (Auch mehrere Antworten möglich‘&) 
-. 

Es genfigt, die Menge zu erhöhen 
\ 

,, L 

Den Engpaß stellt die Anzahl der wissenschaftlich-tech- 
nischen Hilfakrafte dar 

ES fehI& methematische- 
_ 

-ehnntechnfache Fa&le&e .’ 

E8 fehlen ingenfeurtechniache Fachleute 

Die verantwortlichen Lefter,vorstehen die iuaammcnhange U@F 
Forschungsorganisation nicht geniigand, auf diesem Gebietbind 
Verbesserungen. notwendig 

ßei den Experimenten muß mehr Aufmerksamkeit auf die theorje- 
tiache Arbeit verwendet werddn . 

Die nichtigate,Aufgebe bestehe in der Verbesserung der Qua$ftllt 
der Arbeit 

Sonstigusi l *****e**o*****t,,* 

24. Geben Sie bitte ani in islchera Umfange Ihre einzelnen Kc$legen 
..- . 

.(einschließlich des Leiters) im kahmen .der. Geaam+‘eschBqtigtcn- 
. . . 

zahl in der Abteilung den Anforderungen entsprdchen, die - 

man pn einen selbst6ndigen Formher (Entwickler, Konstrukteur) 
. 

stellen kann! 

VoIlkomman antspracherid Entsprechend Raum snts&cchcnd 

. . . (Anzahl) j ; ‘bee (Anrehl)3 +.. (Anzahl) . 
; . , 



23. Außern Sie sich bitte Cber die zwischenmenschlichen Deziehungen 

an dem Institut, in dem Eetriebslabcrl 

Ist es üblich, daß Sie sich auBerhalb re el- 
1 

y;;;gent- nie- 
der Arbeitszeit miteinander unterhalten? mä ig mals 

I 

mit 

ihren Forschungsmitarbeitern? 

den Gor esetzten und dem administrativen 
9 Person83 ? 

Essen -Sie Oblicherweise gemeinsam mit -3hrei 
Vorgesetzten? 

Organisieren Sie bei Sicherung von Teilnahme- 
moglichkeften fär slle Werktatigen regclmiiDfg 
gemeinsame Freizeitprogramme (AusPlage, Sport usw,)? ’ 

Ist es Ölblich, da8 Sie von .irgendeinemiihrer Kol- 
legen in die Wohnung eingeladen werden? 

Ist es üblich, daO Sie von Ihren Vorgeeetzten oder 
von jemandem vom Verwaltungspersonal in die 
Wohnung eingsleden werden? 

26, Die Menschen verfilgen fm allgemeinen Ciber unterschiedliche 

MZ5glichkeiten, .auP Grund ihrer Dienststellung oder auf’s&stige 
. . 

Art und Weise r in Produktioneberatungen, BrigSdeversaamlungen, 

in der Parteiorganisation, liber die Gewerkschaft oder Ober 

ihre Vorgesetzten sowie auf andere Art - &afluß auf die 

.verschiedenen Ereignisse im Leben des Bet&bes oder der 
._ 

Einrichtung zu nehmen, In welchem Umfange bestehen for Sie 

N3glichkeiten, d&t Ausgang der folgenden Frage? zu beei.n- 

flussen? (In jeder Zei-le die entsprechende <ah1 einkreisenl) 

Aufzählung - 
H b Oberheu t 
kXe M6_glfc f: 

Habe WC- 1 I In sehr 
- m;tt- z;em- hohem 

keit 
nfg M6 - 
lichke c 9 lercm lfch Ma0a 
tan: Umfange hohem . 

a) Bezahlung, Gestaltung der Bezahlungsrelationen 

b) Verteilung von ZuechOsuen und Whien _ . 

c) Ausgestaltung der Arbeiteumstunde, Arbeitsbedingungen 

d) Organieatfon der Arbaitenia Betrieb (z. 8,. kontinuierlich 
Versorgung mit Material und Manchinan UIW+ 

e) Entwicklung der Oberatundan 

f) Soziale Fragen,(FerienplBfze, Utlaub8nlan, Beihilfen usw.) 
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‘g) Befarderungen, Ernennungen 

h) Anschaffung niuer Maschinen und Gerate - _ 

i} Techno1ogisch.e Veränderungen, technische Entwicklung 

j) Gestaltung der Produktionspläne 
k) Fragefi in Zusammenhang mit dem Absatz der Erzeugnisse 

27, Steilen Sie bitte eine Rangfolge der nachstehenden Merkmale 

dahingehend auf c inwieweit diese für die iri der Posit_io.n Ihres 

unmittelbaren Vorgesetzten befindliche Person erforderlich 

sind1 (Geben Sie in der Reihenfolge der \?fchtigkeit die drei 

wichtigsten Merkmale anf) 

1, Gutes Verhaltnis zu den Menschen 

2. Guter Organisator der Arbeit der Gruppe 

3. Gute technische und fachliEhe Kenntnisse in der Arbeit 

4, Vertritt gut die 1HteFesse.n sein& eigenen Gruppe gegen- ,. 
fbar den Interessen. 8nderCP Gruppen .. 

5, Allgemein ein gutep Mann 

6. RiafkobereJischaft 

28, ‘Ws teilen die Werktatigen in Ihrer Einrichtung im Zusammen- 

hang mit ihrer ‘Arbeit 8n d&e Vorgesetzten mit? (Die entspre-_ 

chende Zahl einPaben1) 

1, 

2. 
3. 

4. 

5. 

6. 

All& wichtig& Informationen werden-prazise,mitgeteiIt 

is wird meist q itgeteilt/J’ we? die Vorgesetzten hören möchten 

Es wird nur mitgeteilt, was.die Vorgesetzten hören möchten 

Sbtliche Informatidnen werden Überwiegend verzerrt I 

Nur den egoistischen Interessen dienliche Informationen 
werden mitgeteilt 

Wenn maglieh, werden keinerldi Informationen weitergegeben 

29. Kann.man unvoreingenommen behaupten, deD es unter den Ange- 

hörigen. Ihrer unmittalbaren fechlich&n Umgebung femandie gibt, 

durvon seinen Kollegen auch an n8tfOn8ler und/oder fntarna- 

ttonaler Elle gemessen &li’ erföl&&zher Fachmann anerkannt 

wird? Interw3tionale Nationale 

Wenn ja, bittti deren: Namen angaberd 
Ebene 

l m*4 be.0 

Ne@, hiemsnd. ’ 
l -e4 l b*- 



30, Haben Sie eine wissenschaftliche Graduierung erworben oder 

arbeiten‘ Sie an deren Erwerb? . 

‘Nein, und ich bereite mich auch nich,t .darauf vor (A,B) 1 
Ich bereite mich auf den Erwerb des .Titels eines Kandidaten 
(Promotion A) vor CA) 2 
Ich besitze den Titel eines Kandidaten (A) 3 
Ich bereite. mich auf den Erwerb des Titels eines Dokt,brs der 
ivissenschaften (Promokion B) vor (B) 4 
Ich besitze den Titel eines Doktors der Wissenschafteil ’ 5 
Ich bereite n&h auf den Erwerb der Graduierung als 
Universitgts-Doktor. &lein.er Doktortitel.) vor 6 
Ich besitze den Tftel eines ‘Universitätsdoktors - 7 

31, Geben ‘Sie bitte an, im Alter von wieviel Dehren’ Sicl.lhrc ver- 

schiedenen fachlichen Studien ‘abgeschlossen bzw. dlre ver- 

‘schiadenen Stufen in Ihrer fachlichen Entwicklung dsfchk.. 

habenl’ @ehrera Antworten erbeten)\’ 

1. 

2. 

3. 

4. 

-5. 

6,. 
7, 

8, 

9. 

- . 
-Alter bei ErreiChunq 

. _ . 

Abachlu8 sine8 Technikums oder gMich= 
rangiger AbschluB 1 

Diplom als Betr&bsingenieur oder 
gleichrangiges Diplom. 2 

Hochschuldiplom 3 
Hochschuldipl~ in mehreren S ezieli~ 
Sierungen 

b 
mit Titel eines ‘k!einen 

Doktors. zw. einem Zusatzfach mit . 
mindesten8 zweijahrigem Ausbildungs- 
wag g 

Kandidat der Wissenschaften 6 
Doktor der Wissenschaften 7 
Hochschul 

P 
rofessor (auch Titular- 

profcssor 8 
Hochschulprofes%or oder Nisscnschaftler 
mit anderer hoher. Graduierung in lei- 
tender wissenschaftlicher Stellung 
(2; B. Institutedirektor) _. 9 

Akademiemitglied 
f 

. %J 
_ __’ _ _ . 

32. Beantwortung nur durch diejenigen, .dia in den letzten PClnf 

Jahren eine wissenscheftliohe Grsduierungearworben haben 

oder gagenwqrtig daran drbeitanl 

1. Wia haben Sie 1 re Graduierung. erworben? 
Aspirantur (Direkt) 

~*Asuirrntur (extern) 
1 

2 



2. 

3. 

4, 

3 

5. 

6. 
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F aelbst5ndig, durch. Einreichung einer Dissertation 3 
- durch Einreichung von Thesen für ein Lebenswerk 4 
- durch Einreichung eines Kerkes 5 

Welche hIöglichkeiten für den Erwerb von Graduierungen ‘halten 
Sie für die wichtigsten?. l ~.,*~~~*,~L*......*..*. 

Hat sich wahrend der Ausarbeitung Ihrer Dissertation ge- 
Ändert: 
a) deren Thema? 
b 

2 
Ihr wissenschaftlicher Lt: iter? 

cJ sowohl als aush? 

Ist oder war das Thema Ihrer Dissertation integrierender Be- 
standteil der Planaufgaben ihrer Forschungsgrup@e? ’ 

3% hatte Berfihrung . 
nein 

, 

1 
-2 

Welchen Zeitaufwand hat die Ausarbeitung Ihrer Dissertation 
erfordert bzw, wie lange arbeiten Sie bereits daran?- 

3 
- 3 Jahre ~ 
m 5 Jahre ; 

mehr als 5 Jshre 3 

Ist Xhr wissenschaftlicher Leiter 8Uf seiney~ ‘Forschungsgebiet 
ein nationsl oder euch internetitinal anerksnnter Experte? 

nein 2 

33, Haben Sie gegenwartig oder in dev letzten PQnf Jahren kl% 

Aspirsntenbotreuer die Erarbeitung von einer oder mehreren 

A, oder B-Dissertationen unterstfitzt? 

nein 1 j8,. eine 2 ja, mehrere 3 

W. Geben Sie bitte die wichtigsten Bedingungen an, di$e Ihre 

weitere Entwieklung &Onstig.beeinflu8t oder gehemmt haben! 
qflnetiqcr EinfluS hemmende Wirkung 

1, -Verhaltnls zwischen meiner 
Fachquelifiketion und meiner 
gegcnw8rtigen Aufgabe 

2. Erwartungen meines qrbaitskolleke 
-tivs piir gagenfiber . 

3, 

4 *’ 

5. 

64 

7. 

.8c 

Erw8rtungan meine8 Leiters 
uair gegenober _ 

Arbeit8bedingungen unserer 
Forschungsgruppe oder Abteilung 

Leitungrutil in uns&& Forrchungs- 
gruppad Abteilung um4 
Meine Ambitionen, beruflich vorsnzukomrnen 

bar tiir ZUP VerfOgung stehende 
Gesamtzeitfond& 

Des Einkommen 



g, Perspektive meiner Efnkoonenssit~ation 

10. 

11. 

12. 

13. 

x4. 

,15. 

16. 

kleine familiZre Situation 

Mein gesellschaftliches und politisches 
Verantwortungsgefühl flir den Dienst am 
wisserqchaftlich&&~ischen Fortschritt’ 

Mein Alter 

Die in meinem Institut bestehenden Fe$Jen 
Mglichkeiten / 
hlein.Ziel, den Arbeitsplatz oder das’ 
Tatigkeitsfeld zu andern 

Die ~&t- tMit liegende wissenschaftliche 
Aufgabenstellung - 

Das Ziel, meine gegenwärtige Stellung bzw. 
mein gagen@#rtiges Arbeitsgebiet zu 
behalten 

17. 

‘28. 

Freüde beim Erwerb neuer Kenntnisse und 
Fähigkeiten, 

35. Welche Kehntnissh Ober Rechentechnik bzw. in Numerik 6estiren 
: . 

sie? (Frage gilt nicht fCir Rechentechnfkeri) 

Keine Kenntnisse 1 
.Kann meine Fragen Ptir einen Mathematiker formulieren 2 

Besitze elementare Kenntnisse Ober Computeq und Programmierung 3 

Kann selbstandig Programme schreiben 4 

Meine Kenntnisse ermaglichen, daß ich die numerischen Resultate 
bei meiner Arbeit anwende und 8LWerte 5’ 

36. Entspricht Ihre fachliche Q&Slifiketgon (Ihre Kenntnisse und 

FBhigkeiten) den-inhaltlichen Anforderungen en Ihre Arbeit? 

*Iah bin im.Vergleich zu meiner Qualifikation stark unterfordert 1 

Ich bin’zum Teil unterfordert 2 
am allgemeinen Besteht ein,e Obereinstimmung zwischen meiner 
Qualifikation und den Anforderungen meiner Arbeit. 3 

Ich bin zutn Te11 überfordert _ 4, 

~m’Vergleich zu meiner Qualifikation bin ich eindeutig Qberfor; 
dert 0 

37. Die Rechantechnik’tritt in immer mehr Gebiete im Leben der 

modernen 6eeellachaften ein und sucht nach Anwsnduugen. Ca- 

ben Sie bitte eine Wertung; wie grol3 Ihrer hfeinung nach die - 
J 

Chancen ftlr eine erfolgreiche Anwendung auf den einzelnen 

, Gebiaten sind1 o - keine Ajeindn 
1 - v8llig 

ue 
9 

8ehr gee 
ges gnat 

2- gnet 



.I/s& : 
-.. 1 

A) c%sundhe’itsweSen 

1) reine Dokumentetionstatigkeit 

2) Entscheid,ungshflfe bei der Auswertung alternativer Diagnose1 
3) der Rechner-Obernimmt die diagnostische Arbeit vollständio_ 

b) Außen+iftfk 

‘1) Verarbeitung aub.enpolitischer infomatfonen 

_ 2) Vorstudien @er alternative außeqdlitische Msungen durch 
Simulation 

.,. 
/ 

3) Entsch&?ung %er zu treffende sußei;politische Maßnahm&n. 
C) Wirtschz$t ’ 

. .’ 

-1) Computerisierung aer.Dätenvererbeitung;vo6 Buchungssystene~ 

2) Bewertung-alternativer Ipvestitionsplane dhcti den Rechner 

.-.3) SelbsUndige Lösung von Xnoeatitfensentscheidungeu und 
2 -Planausarbeitungen durch den Rechner 

0) Rechtspyeohung . 

1) Qtgerung vÖn Dakunentetic&n und Aufbereitung* derselben 
.zvecks Prozeßabwfcklung . ‘- 

. 

2) In verg1eichBaPe~~~ll.e” Aufbereitung dei Urteile und Ver- 
fGgba.mtechung~ fiic den Richter :’ . ._ 

3) UFtdh3$pMd-I~ . - 

E) i+&hwbeit 
1) MaachinelTa’Dakumentstion;von Personalunterlagen 

2) Planuhg deo Perso&tls in der erforderlichen Zu&mnenaetzung, 
mDurchfQhrung von Te8t8 mit den Mitarbeitern ’ 

3) Treffen von’ Personalentscheidungeq . 

0 Sildu,g * . . 

.i) Dokumentation verschiedener LehP_plBne 
2) Erfolgsanalyse fOr verachiedenc tetirplhey. 

3) Anfertigung Und Btstfitfgung~yon tehrpf&um 

G) ycrkohr 
2) Aufbereltuug der I~formetiorkzn bezaglich der Verkehrslage 

2) Computerafmlation (Durchspielen) von alternativen Planen _ 
fflr dfe Verbesserung dea Verkehrs 

3) Treffen von EntschefdunBen fQr.Verbesaerungen~-tm Ver.kehr 

-H) Maasenkoamunikation , 

‘l} Mechanisierung der Archive der Preaua, von Redfo und F&Pnsel 

2) Progremmplpnung unter Bar&cksichtigung dev WOneche ‘vbn - 
alternativeq Empfhgern ,(Zumhauern, H6rernl Lesern) 

33 d;;[[i; von Entscheidungen ZUI? Programmgestaltung und Re- 



. _ 
.38f ‘6i’e Entwicklunti Vo$ NeturwisSenschaft..una technik fahrt. zu 

. . 
immer stärkeren Gkogoqischen. und gesellschaftlichen tieraride- 

. .I 

,. . ,(l) .’ (2j .. -(Sf : 
in der-hVer8nderung. in. der Umbestal- in der Veränderung. 
(Vtirbesserung) der tung des Gesell- der .hiachtstrukturen 
qusstattung der Ge-, schafts- und des 
seflschsft mit ma- mdtbildes 
teriafl,eq --GCrtern . . 

* Bew&ten.Sie. bitte diese Eitif’lCisse und Wi$ku&en ne6h ihrer Stärke1 

-- BegrfiBen. sie dfbse .Wirkunb. auf diesen Gebieten odet -halten sie ii’e 

eher fGr schiidlfch und. verwerflich? r 

\ ßegr&a’6ie 
(2) . - (2) (31 

2 Vehvkrfe sf 9 

3Ist mir egal 

Sind die oben aufgez8hlten, itn ECgebnfs der En&icklung der .TechnLk : 

vonstatten gehenden Vet4nderunge.n Ihrer Mafnung nach eher, kurz-. 

friatig oder demgeg&Uber ‘eher ianguristlg als gUnst’ig. xp bewerten? 
(1) 

.‘. 
1’Ku~if+.Btig 

(2) ‘- ._ : . . (3) 

2 Langfwstig 

39. 

- 

I 

- 

Ic 

- 

-Wo 1i’egen Lkrer Meinung nach. die Hauptgrfinde defßr, :dalJ S$e 

Ihre Kenntnis8a und FBhigkeiten nicht aenffaend etitfalteia ’ 

kennen? (A&h mehrer- Antworten m8glichl) ,_ 

unzul8nglichcs Niveau der Leitung und Pi&& in der.Inatitutio 

LU 
lit fl 

roher Anteil Uiar Verpflichtungsn.Gnd$beitsn nicht facG 
en Charakter8 fmJ&rgleicb XUP For8chunga- und Entwfckfungs 

titigkait 
der zustandfga 8ta8ttich8 Leiter rchltrt .Ih& Leiqtungsvefm6gei 
fal8ch ein 

der Anteil von Vorberaitun 
zur euhtsn wlsaenschaft~iu I! 

8 - und Hiif8srbeften Icp Verbleich 
en Arbaft fbt zu hoch - 

utigenQgends teahnfrche Ausstattung 
‘. 
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-’ untul~nglichk fachliche Qualifikatibn der technischen h-lit; 
arbeiter 

L 3;1engel an technischen hjitarbeitern 

- unbefriedigende fachliche Zusammensetzung der Abtklung (des 
T88tUS) 

- unbefriedigende menschliche Zusammensetzung des Kollektivs 
(Teams) . 

F unbefriedigende Leitung und Planung und Forachungsor anisation 
im Forschungsbereich (Abteilung, Haupta_bteilung USW* 

- ke$nqr der obigen, sindernr _ ’ 

7 _. 
*‘***,~~*eoia~,.*a~ 

. 

40;Erinnern Sie sich bitte, wie die Thematik Ihrer gegenwartigen 

Forschunga? und EntwickXungst6tigkeit entstanden ist I W& 
.: 

hatte welchen ,.Efnf+ß .bei der Bestirnmutig der-Themen3 
hat eine hat eine hat keine 
bedeu- 
tende. 1 

a;{:age - Rolle . 

Rolle 
Jespielt 

geanJitL ww~=lt 

I 

Leitende Beharde, leitendes Organ 

Instituts- (Setriebs-) Leitung 

Bereichs- (!-Iauptabteilungs-) Jeitung 

Unmittelbarer Vorgcsstztar. 

Unt&etellts Mitarbeiter 

Selber 
Fortsetzung frOhererArbeiten 

Fachlitaretur 
In der praktischen Arbeit auftretende Probleme 

Eigene WUnsche- g 

,41; Auf wslehem Wege wollen Sie nach Ihren pcrs6nfichen Vo@ellungen 

weiter voranschreiten bzw. Tätigkeitsbereiche welcher Art 

wgrden Sis~w~hlen? (Auch’mehrere’Antworten &l8+ig!), 
15 

riech’’ meinen nee 
WDnschan MF Pl 

den 3: uteintim ‘In8titut 
~ndmse;e8’c”~ M8glich- 

: 
(2). . 

varstbrkta Lehrtßtigkeit 

12, 

8t8rkere w&m~chsftl~cha 
Waiterbtldung (gr80ere “Wia-_-. 
renaakkumuletion”)~ 

mehr Refren, Studienfahrten, 
Informstfonsaraerb, Kontakts uawe 

st3riters TafInahma an wi~~erirchaPtl~-, 
chen Gremien, Sachvaratandigen, 
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‘. konmissiot7erll:T’Redet~tionen L;SW. 

-I nCh,r.~..ve~~~~~jortu~gs~o~le WiSren- ~ 
_ ~c~~~f,.tIfc~.e’ Arbeit 

L ‘vtrstarkte~publi~otions~~g3.~chkeiten. 

.- knehr:-$&tvLten euf ivis.eetischaftli- 
‘: ,, chen ,Kolferenzen 

- S’nstiges: l **~***w*****.... . 

13 Frqc.46 

42, Die Menschen -identigizieren sich uriterschiedlich nit ihrer 

* Arbeit, Wie beurteilen Sie in dfescr Beziehung ‘ihre per- 

sönliche Situation? (Bitte ‘nur eine Antwort gebenl) 

Ich widme all.neine Kraft dieser Aufgabe und h-tbe manchaal tias 
GefCihl, daß ich von der Forschung beinahe ‘besessen’ bin i 

Ich kers&re eine hochgradige perkönliche Befriedigung bei 
Erfgllung, der Aufgabe 2 

Die Bearbeitung der Forschungsproblematik bereitet, rair Freude, 
dies allein befriedigt ralch aber nicht vol&+Zndig 3 

ICh_ arbeite aus Ff lichtbewußtsein und EhrgcfUhf 4 

- Ffr‘rnich ist eine Arbeit wie die andere 5 

Mine Mtsressengebiete und Neigungen iiegen in’ \\:irklfchkeit 
Oberhaupt nicht auf den Gebiet der Forschung 6 

1 

Sofern keiner der Standpunkte ftir Ihre Situation paßtr Wie k6nnten 

Sie 

43. 
I 

dieselbe charakterisieren? 

Der+Forschungsleiter kann den. Forschenden untwschiedlich 
. 

be&&lusaen. We flillt der Chef‘ Ihres Büros oder Instituts 
. 

die untenstehenden Rollen in Einstufung der sufgezBhlten 

ho:? 
(4) (3) (21 (1) 

grod7o 
;:z;- mittel- $0 ir- Uberhaupt 

mäßig gendwie nicht 

bViasenschaPtliche Er- 

k%?von Kenntnissen 
Fahigkeiten und Erfahr:+ 
gen mit den Kollegen 

Originelle Ideen und 
FroblembohartdIuna 

Kritische Funktion 
Peraiogen zur Oewertung 
logfacher und realistischer 
Losungswege 



5, Dereitscheft*zu? Bewertun _. 

4. Zeichnen*Sfe bitte’ zum Zwecke einer A%al,yae des Typs des For- 
. 

schungstiesultats eine oder mehrere Linien (Graphen) ein, 

um deutlich zu Eschen, zu welchen Zwecken das von Ihnen 

erarbeitete Forschungs- und Entwicklungsresultat dient I Ver- 

binden Sje die Ihre Arbeit am Sf%rksten charakterisier&nden 

Kriterien mit einer oder melireren~ Linien! 

: 

Strate iache Erkon- 
dungs- ,. B d Proze forschung 

Altgemeine thtioretfsche 
Grundlegenforschung 

‘Zielorientierte’; aus- 
gesprochen anwendungs- 
orientierte Grundlagen- 
forschung 
Anwendungsforschung 

Erkundung von Gesetz-,Publikatfonen 
maaigkeften bzw. von 
Strukturzu8ammenhBngan 

~WIES&I~S~&~ metho- Patente 
dologischen ESkennt- 
nissen bzw. Verfahren ._ 

Erkennung vo; neuen 
wiseenschaftl&ihen. 
Problemen 

Lehrbuch, tehmittel, 
Lehrmaterial uawI * - 

Ausarbeitung von Vrr- 
suchen 

Angewandte Forschung und Aufdeckung Qon tech- _ ._ 

Nominierung von wis- 
senschsftlichea Nech- 
wuchs (Absolventen) 

Beschreibung von Ver- 
Entwicklung zusammen nischen Losungaprinzi-fahren zwecks Anwendung 

pien in der ,Forachu_ng 
Entwicklung, Konstruk- 
tion. 

Ekkennen von technolo- Allgemeine 3nfbrnation 
gischen Zueammenhangen und Bokumentß&ion PQr 

Forschung .und Entwicklung 

Formulierun 
tischcn Pro i!! 

von prak- Forschungsbericht, Sache 
lernen als gutqchtan, Studie, Infor- 

wisaenschefzliche Fra- mation flir Leitungsor- 
neetellunaefl gane 

Informationen cler obigen 
Art, ,eber filr die in der 
Produktion tiitigen tech- 
nisch-w~saenschaftliche~ 
Mitarbeiter . . 

Konstruktionen, Zeich- 
nungen, Rezepturen 
fahren f[ir moduk&:::- . 
zwecke WSW.. .- 

Ich kann dba Rasultet melnar Arbeit nicht in der obigen Form - 
tcgoriuiaren. Meiner Meinting nach lfißt t!s sich wie folgt - 
tari sferent ..* . . . . . . ,~,..*.*.l---------------- --amA--.m...1.. 
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Liangefa Informationen bin ich mir nicht afcher, ob meine Angaben 

unbedingt richtig gewesen Sinti. 
. . 

43, ZShlen Sfe bitte sämtliche von Ihnen uahrgenommenen unten 

angegebenen ges6lschaftlichen TRtfgkeiten auf1 

Leitende Funktion in der Partei oder L!assenorgznisationen 
an der.Arbeitsutelle 

- 
Andere kleinere Funktionen in Partei oder ~~assenorganiset~onen 
daselbst 

sie nehir;en das.eLbat sogar mehrere Funktionzu wahr’ 
Fbd&ion,ia tjf$e&chen~~ Leben &ßerhalb Ihrer Arbeitsstelle 
Qychngebiet, Schule, Massenorganisation’, Sport us’rir,) 
(ohne Funktionen’im beruflichen Gemeinleben) 

Wahlfunktionen in hoheren Leitungsgremien oder Volksvertretungs- 
organen 
Besitze keine gesellschaftliche Funktion 

46. was .schßt zen Sie.,. wie sich Ihre Arbeit bei BerUaksichtigun& . 

eines llingeren Zeitraums auf-die untenstehenden TBtigkeit-an 

verteiit? . wen’iger. als 25 .. 50 - über 
25 3, 50 R: 75 R 75 %. 

W (2) (3) (4) 

Echte Foruchun 
B 

s- und Ent- 
wicklungstotig&eit 

Lehre 

Persi3nliChe Praaenz (Teilnahire) 
bei der Produktionuarbei t 

Gesellechaftliehe Arbeit . 

Leitung und Organisation . 

Organisierte Weiterbildung 

47.‘Nird_ ihre Arbeit von technisch-wissenschaftlichen (Hilfs-) 

Kraften unteretfitzt? 
. . b 

Ich erhalte.die uotwendi’ge Hilfe in vollena U&f’angq. 1. . 

: Ich’erhalte ausreichende Iiilfc 2 

Ich erhelte geringe Hilfe 3 
Ich arbeite o’hne UateretOtzung 4 
Der Bedarf an Hilfskrßften ist ents 
(theoretischen bzw. experimentellen P 

reched den eweiligen - 
d 

untsruchiedlich 
Aufgaben au erordentlich. 

a iehls3r?er ta 
Spalte 13 . 

48, ~ieaa Frage’bezieht sich auf die Kollektfvitflt der Arbeit.. 
. 

Geben Sie bitte in der untenstehenden Tabaltn in Indol 



Spalte die entsprechende:Antwort an! 

Dies ist die augenblick- Dieser 
iiche Situation in bezug Stand- 
auf meine Person inne+ punkt kommt 
halb unserer Forschungs- meinen Vor- 

gruppe Stellungen 
am nächsten 

Prioritgt genie&n die ,Individualleistungen 

Die.Individuall.~fs~u~g ist Resultat der kollektivqn Arbeit 

Individuelle ub&kiollektive Arbeit sind gleichwerttg 

Die Leistung~des-i’Korlektivs ist Resultat von herausrasenden 
Einzelleistungen, 

Die kollektive Apbeit ist die Summe der Teilleistungen 

: 49, was von dem Angegebenen waren Ergebniss‘e Ihrer Arbeit etwa fn 

den Xetztep Fünf 3shreh.7 Auch mehrere Antworten maglicht 
I . Individuell mit ,h!itarbeitern 

Duch, Lshrbuih.‘ Monographie ’ . 1.5 x 00 

Patent 
Neuerervtrschfag. 

Forschungsbericht 

Artikel. 
3 

’ Siehe Karte O/4 ,’ 
Spalten 40 7 47 

50, Wie sehatzen Sie .in Unperer zeitlicher- Persp&ktive. den An- 

teil routinemBßiger Arbeite’n an Ihrer Forschutigs- und, Eniwick- 

lungsarbeit ’ ein7 

Keine oder kaum Routinearb-fklvorhanden 1 

wenig 2 

jJit,teimeaig 3 

Viel 4 

Sehr viel, beinahe aus&hlie@lich : 9 

51;.In welchem AdaSe erfordert ihre Foruchunga- und Entwicklungs= 
- 

mb& I OrfginalitBt? 

Sehr weni za 8. techniqfhe Arbeiten bei der Anfertigung ein- 
. zelner Pu Sl 1 kationen, routinenNHge LaborarbeIt usw.)- 1 

wenig 2 

q itteIm3ßig 3 

ziemlich viel. 4 
sehr viel (zi IL, Obarg;ngspha& von tlypothaaan zur. Theo* 

rianbildung usw.) 



1. 

l 

2. 

3. 

52, Wie bewerfen Sie die zu etiwvertende praktische Verwertbarkeit 
. 

Ihrer For-schungsergebnicsei 

ist voraussichtlich bedeutend 1 

ist vocaussichtlich”weniger bedeutend. 2 
_ 

die Frage ist fGr die jetzigen Forschungen nichfi zu beantworten 3 

1 kann ich nicht einschätzen 4 

53.. -Wie.. schätzen Sie Ihren gesundheitlichen Zustand ein? 

bin gesund, bin den Belastungen gewachsen i 
mein Gesundheftszustand‘ist nicht der beste, dies beeintrachtigt 
jedoch nfcht meine Arbeit 2. _ 

mein Gesundheitszugtand. setzt aeinkr Arbeit Grenzen -9 
infolge melnee Gesundheitszustandes muß ich sehr sparsem’ mit 
meiner Arbeit8kraf.t umgehen 4 
ich binqsychisch starken Streßwirkungen ausgesetzt. C 

54. 1; folgenden wer& .efnllge Aap.ekte der Faltichungsarbeit auf’.’ 

gezahlt, von denen anzunehmen ist, daß sieAm &h&i&zn Falle 

den Interessen. der Wiseenschaft stärker.dienon und Einfluß awe 

die ZU MSendan Forschungsaufgaben haben. Beantworten Sie des- 

halb bitte sgmtlfche Fragen auf Grund von zwo1 Gesichtspunk- 

tant 

x = Welche pcdeutung me&aen Sic den Aussagen 1.’ - 13, prinzfpidl 

ZU? 

8 = Wie ist atigenblicklich die male Situation? 
A 33 

Prinzipiell& Reale 
Bedeutung Situation 

Als Forschtingsthema muß man sich ~as&wsgE&&-r&3 .:m&chftidan 

lange Zeit ioit dem gleichen Thema gro6 2 gegeben f. 

beachaftigen, gering 
gegeben ,2 

3 z,T,gege.ben 3, 
sehr gering 4 

keine* 

kaum gegeben 4 
5 nf cbt egebenn 5 

* sntsdh!i!sdan Das zu erarbeitende Forechungepro- eahr ‘groß 1 ,gegdban 3 1: 

pl& mti6ta mfr. gilnatiga fachliche groa _ 2 gegebefi 2 3 

EntwlcklungM3g2ichkeiten 8fchern. gering 3 l moa’ 
‘Ich’interasriere mich in eriter . (Bewertungen bleiben im, 
Linie ffir Forschungsprobleme, die folgenden stets gleich, 

eine aüch grsellrcheftlich ‘bnerkannte, 
de Ob*,) 

beaondsre AktusfttClt ’ In der Forschung besitzen, 



f44 . 
Es ist fUr.‘yich-wichtyg, daß das Forschungsproblem mit mini- 

maler organieatoEische_r &!e&arbeit gelöst werden kann, . _ 
Ich nachte einen ßeitrag zur Aufdeckung bzw. KlZrung von grund- 

legenden GeietzrnäOigkeiten leisten. 

Bei erfblgreicher Lösung der Forsch*ungsaufgab& erhebe ich 
auch Anspruch auf gesellschaftliche AnerkennUng P&r meine Person+ 

Ich m5chte ein selbständiges, 

ies Thema &arbeite.n, 
von anderen moglichst unabhängi- , ._ 

Die Beschaffung bnv, Herstellung der für die Erarbeitung dcs 

Problems erforderliche; Gerate soll ‘-meine Zeit mbglichst, wenig 

in Anepruoh nehmen, 

ach möchte, da6 QQr tnich die Forschung und.die Anwendung der 

Ergebnfs’se offenbar sind. 

4. 

5. 

6. 

7, 

8r 

9. 

10, Es ‘ist ffir -ich von Widhtigkeit, daß meine personliehe Leistung 
aueb unmittelbar sichtbar wird. . 

Zl. Das ,Sy8tem. der Anforderungen des. Forschurigs@roblems soll weinen 

8pezieLlen fachlichen I&+eresaen otit8precfien. 

12. Der Schwietiigkeitsgi-ad d8s ‘Forschungsthesxa8*8oil den Rahmen 

des gegonwart,fgen wissenscheftliche’n Kenntnisetandes nicht _ 

Oberschreiten. so da0 das Usungari8ik.o m6glichst klai,n ist, 

(Ende ,der Bewertung 1 - 5) 
13, Nennen Sie kurt einige Gesichtspunkte, die wir unter 1. - 12, 

nicht er&hnt heben und die 9ie PUr beeonders wichtig halten! 
L 

55. 

56. 

Gentlgt die gegenwgrtige fachliche Kommunik8tion im HitibLicu 

auf die Anforderungen des von Ihnen zu erarbeitenden For- 

dchungs- und Entwicklungsproblonm? 

disziplinam sehr effektiv 
Kommunikation effektiv f! 

mit.telmH3i effektiv 
Ei 

3 
wenig effe tiv 4 
nicht. effektiv 5 

interdfaziplin&-e - . 
Kommunikation (gleiche Bewertung, cf, Ilb’a.) 

. 

Hslten Sie im Zntare888 Ihrer. weiteren Entwfcklcng siim 

Spazfelieforung auf ein ui2QUchs~ kle%geQ Gebiet f&erfordarlich~ 

Wih wichtig ist das fUr Sie? Halten .Sie e8 f[lr rcaHeierbm-3 

8ehii 
einigsram6en .: 

sehr 
eini~~rmaßsn : 

kaum 3. kaum 3. 
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. . l ’ oder möchten Sie Ihre ~Btigkeit vielseitiger gestalten, 

ein möglichst komplexes Profil herausbilden?, 

kaum ’ 4 nein 4 
einigerMaßen schwerlich 5 
sehr 5 leicht 6 

57. Sind Sie einverstanden, daß sich die 8ildung der technischen 

intelIijenz.zu einseitig auf fachlichesWissen, feckliche 

Kenntnfsse orientiert .und somit der Bildungskreis ‘zu eng ist? 

-i ich bin ufibedingt c!nversfonden 
2 tn begrenztem Utifange bin ich einversiqndea 

3 ich schwanke. 

4 ich bin wenig einverstanden 
s damit bin ich entschieden nicht efnverstanden 

WiC k6Mten Sie d1e- inneren Zusmm&h&nge der von Ihnen ~II 

Laufe der Jahre beerbeiteten.Forschungsthemen (Prdbleme) 

Die Aufgaben sind in einem gtdiasen Systeq auseinander 
herxorgegangdn (hohe Kontinuikk) 1 

Die Aufgaben verbanden sich nur sehr mittelbar miteinander 2 

Die Aufgaben hin en 
9 

nicht &einand& zusammen, ich mußte 
an einer Vielzah 
keine Kontinuitst) 

unterschiedlicher Themen arbeiten (CS gab 
.3 

An welchen ~eiterbildungsvcranstaltungco haben :ie in.’ den 

letzten 5 gaben teilgenommen und.an weichen aöchten Sie 

teilnehmen, die fn unmfttelbarem Zuaenrmenheng mit Ihrer 1 

Arbeit stehen? (Bitte die Nummer der 10 unter der Tabelle 

auf’gefahrten wcfterbi&dungsrichtungen fr) die entsprechende 

‘pelta aintragen1) $n den letzten ~&f~~~” POP einen 
QUnf Jehran zwai, drei langeren 

Jahren Zeitraum 

Fachlehrgang. . 

Zusatzstudium an einer Hochschule 

Erwerb qiner meitqn Diplome 

Aiqlendsatudienrefaa Ober drei Honeta. 

Er ~nzungsquslfPiEi*rung in Zuramenhang ait einer artfremden 
AF att % . 

anderu ’ 

ksina gegeben gewesen 

1. 

2. 

3: 

4. 

6. 

0: 

7. 
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2. Fortsetzung Ihrer studierten Fachrichtung 

Z,,Ausbildung in einer zweiten naturwiUoenschaftiichen Fachrichtung 

3. k!ethcnatik, Statistik 

4. Technische Mssenschaften 

5. &z’chentechnik 

6. Wissenschsftlkhe’Inforumt$k 

7, Technisches Zeichnen oder Bhn-liches 

8. Ukonomie 

5. Andere Gesellschaftswissenschaften 

IO, Andere, hier nicht genannte Qualifizierungen 

60, Sind Sie mit Ijirem Einkomcn zufrieden? 

ja 10 Pb im Großen und ganzen 2, nein, 8ber das wird 
l sich in nschster Zeit andern 3, nein, und es ist auch keine 

Anderung der Situation zu erwarten .4 

61. Wie bewert.en Sie Ihre Forschungs-. und Entwicklungsarbeit, auf 

internationaier Ebene hinsfcht3fch der nachstehenden Aamkte? 

Ergebnisse Forschung& 
bedingunqen 

Hat internatfofiale8 Niveau 

Noch nicht von internationalem Niveau, es ist jedoch zu 
erhoffen, daß dieses Niveau binnen ainigar.Jahre erreIcht wird 
Es handelt sich um eine wisaanscizftlich’originelle Arbeit, 
die an internationalen !.mßstaben nicht gcuessen werden kann 

Uneere Arbeit zielt auf die Losung.drängender praktischer Be- 
dürfnisse, deshalb ist .die Frage nicht zu beantworten 
\iir k6nnen noch nicht einschatzen, sann wir intornetiorales 
Niveau erraiahen 

Ich’ baaitze keine ~nfornntlonan 

Ober diese Frage redet man bei uns ucht 

62. In walchCm UmPanga.verfügen Sie über Auslands&-fahrungen? 

Studium in einam RGW-Land 

Studium in einem nichtsozialistischen.Land 
, Aupfrantur In einem RGH-Land 

tß;sers Studienreise, Miterbxldung in cfnem nichtsozialistischen 

Mchrjahriget Auslandsaufenthalt aua anderen Gründas 

Ragal&Q3iga Teilnahme an Konferenzen 

Sehr ualten Teilnahme an K&Peranzan bzw. keine Auslandrer- 
fahrurigen vorhanden 



63, Sind Sic im jetzigen Plan‘an der Losung von unmittelbar ver- 

traglich fixierten Aufgaben der internationalen Forschungs- 

kooperation beteiligt? 

h -:nft sozialistischen i-andern Y 

Iß, auch mit nichtsozialistischen Undern 2 
nein ‘3’ 

64, Renn ja: An wievielen internationalen Konzeptionen sind Sie 

beteiligt, und zahlen Sie bitte die.teilnehmenden LBnder 

auf f (Zl 0~ : ‘2 Aufgaben Sowjetunfcn) ’ 

Sowjetunion 

$;;e, 
DDR 
RumEnfen 
Bulgarien - 
Mongolei 

Zka. *. 
sonstige mehrseitige Koopar&tiOn 
bilaterale Kooperation mft aride- 

ren Ländern, und zwar 

65, In welcher Art arbeiten Sie mit dem ausländischen Partner ZU- 

sanmen? (Geben Sie all& Formen der Zusammenarbeit mf Mnn 

keine Antwort zutrifft, so geben Sie bitte eine kurze Ant- 

wortangabe 1)’ 

Gegenseitige Information und gelegentlicher Aussausch von 
Fqrachungsergebnissen 

Ich stehe mit meinen Partnern in stkndfger pers8nlichor Korres- 
pondenz bzw. in perscnlichen Kontai.* 

Vertra 
terial en und Proben 9 

li& fixierter Austausch von Forschungsergebnissen, Ma- 

Gegenseitig0 Nutzung von ForachungseinriOhtungen fa In’ter@sse 
der L&urrg inlandischer (nationaler) Forachungaaufgaben 

Pl&nmH3i 
und Verc 9 

e Erarbeitung von eina&r erganzenden Teilkf aben 
nfgun 

% 
der nrrtions~en Ergabnhee’iu einem 9 rwmen 

Forschungserge nis 
gerne 

I 

Abgeatikmta Untersuchung ilhnlicher Prozea& oder Erscheinungen 
ait’uqtcrachiedlfchcn Methoden 

Denutzung von Casieiaboratorien im Intercaae der L6sung von 
’ ycneinaam intcrcspiar&x!cn Forschungsaufgaben . 
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Arbeit in geioinsanen instjtutionen, dsrunter in interriationalen 
Fprschung& _ _ _ und tleitPrb~ldungszentren 

Zeitweilige der standige Arbeit in gemeinsamn, bilo;eralen 
oder nultilateralen Forschungskollektiven : 

Auf, einer durch. eine ilauptforschungs’richtung oder ein Koordi- 
dinierungsorgan festgelegten Arbeitste9lung basierende Zusan- 
ncnarbeit an wissenschaftlich besonderen bede&atien Projekten 

ach besitze keine Informationen 
. 

65, Ge,ben.Sje bitte an, wie oft Sie dienstlich.im Ausland waren 

utid -wtirumI (Eerücksichtigen Sie bitte die verschiedenen Ziele 

der ReiBel) seit dei 1;1.19/4 
ffir einen Zei.trour ’ 

von’ 

1. Infornat~onsbeschaffung~ Kennenlertien dee- Partners, Herstal- 
lung von Kontakten 

Z+ Fachliche We&erbildung im Rahnen der bestehenden oder der zu 
schsffendan Forschurigakooperation 

3, Fachlfchs Wiiterb-ildung außerhalb des Rahrsona der intern& 
tlonalen Forschungskooperation 

4, PlamBßi 
9 

er Wtssanachaftlerauatau&ch tts Interesse ‘der l&ung 
von gearc nsam zu erarbeitenden Forschungsproblemen 

tif Koordinierungsgespräche organisatorischer Art 

.6, Themen erichtete Arbeitsberatungen i~1 Rahnen einer vertrag- 
lich f xierten Forechungakooperation 9 

7. Konferenzen zur Dfskussion der im Rahmer der Arbeitsteilung 
erarbeiteten Forschungsthemen 

8.,Konferenzen außerhalb dee R@mens der international& for- 
schungskooperatfon 

9. SpPachausbildung 

10. Arbeit im Ausland 

11, Ausreise zu komaier&el len Zwecken 

12, Sonstiges 

66.8) We wflrden sie den Zusammenhang zwischen der fntimatfoaalen 

Forschungskooperation und Ihrer eigenen,‘PaFsBnlichsn 

For&zhungs- _ und Eatwicklungsaufgebe charakterisieren? 

Die un~itCc~b~re:.Beteiligung an deF internationalen Forschungs- 

kooperation beafnflubt Xhra Forschungs- und E&wicklungaeufF 
_ 

gabe wie folotr a’ehr stark i, apllrbar 2, wenig 3, gst’ nicht: 4. 
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67, Kelche Fredsprachen ke-nnen Sie? 

. 
Stufe 1 = Mittelschuln~vem 

stL$e 11 =f Fahic&eit, Fa~hliCeratur 23 lesen . 

stufe 111 r= aktive Sprechfähigkeit 

Russisch 

- 683, Lernen SIE geg&drtig eine Sprache, oh- haben Sie ein Zeug-- 

& Ober &i etaatUch~ SprachprQfung? 

69. Xenn nein, wtmm fe’rn&~ Sie keine Freadsprachen? 

!bine Uenntniaa~ sind *wireiCheid 

r~hh!tta 68 n6tLg, habe aber keine Zeft 

f3ei meiner Arbeit spielen Sprachkcrintnfsse keim Ro ie 

Es bestc!:en keine entsprechenden ~(5glichkaitan 

Andere Grtlnde •+**4a*~.r6~*r*~'~e 

70, Geben Sie' bitte an, in welche der Poljenden (&ut o-) Ein- 

Kindergeld) 

7O ccm Wie hoch lag in vergangenem Jahr im Veqlafch zu Ihrem Gehalt 

dar an Ihrer Arbeitsstolle von Ihnen arziealte bewegliche 

Einkocmcn~ontczil (Gewinn, Jehrasendyrhio, Zltd~ü~~~~ 



Pr%mien Usw.)? 

von Jahr zu Jahr stark schwankend 1 

weniger als ein Uonntsgehalt 2 

etwa zwischen 1 und 2 Monatsgehültern 2. 

zwischen 1 und 2 WnotsgehBltern 4’ 
mehr a!s 2 hlonatqp3höLter C 

73, Haben Sie noch wesentliche regelA#ige Einkünfte aus irgend- 

‘Welchen anderen Quallen? 

Lehre 

Zmitstel$ung oder nebenberufiiche TZtigkeit 

Patent 
.-. 

Publikationen 

Keine 

Fragen 74 * 77 bitte nur von wiaseosc~laftlich-technfschcn Hilf& 

krWten (T@chnikern, Sachbeaebeitern usw.) _beantwortenl 

74, Höchste berufliche-schulische Ausbildung: 

im Zusammenhaig .rib.-zusammanhang 
dt Ihrer wis- m$.t eimu ande- 
senschaftlich- .ren ureprISngli- 
technischen Ar- chen @ruf von 
beit ’ Ihnen 

) Ankrner 

“- Facharbeiter 

3 k!eister 

sf Fe&&ufsschule, Meister 

i Fachhochschule, Hochschule 

h So.nstiges (Lehrgang usw.-) 

js, Haben sie vor Ihrer Arbeit in einer Forschungs, bzw, Entwfck- 

lungseinricbtung In ‘der Industrie geerbcittxf;? 
” 

ja, ]weniger als 3. Jshke 3 

‘3 - 5 Jahre . 2’ 
. 

- Ober 5 3ehrk 3 
nefn,.sondern ich Obte folgende Tatigkeften euut‘ 
•o*o4**obe~~~*b* 4. 
•a~**~o*~b~o*~** 5 
l &a4**oo****e**e Cl 6 

76, Ihre geemwlrti’g wichtigste Arbeitsaufgabet. fEiMe am#iai~l 

zwei Antwortanl) 



f:FiY:&dak-tjoti, Lektorierting 

Abschreib.en,~~Maschineschreiben 

Arbeit technischer Art in einem Labor 

LabortWgkeit 

BiblfotheksarbtHt 
Dokumentation und InPormat+m 

Arbeit-m Rechner 

Organfsatorische.Arbeit 

Technisches Zeichnen 

77. 

zum 

kkirtung und Bedienung .vm Ge.r8;ten 

Haben Sie .eeit Bee-ndfcwng Ihrer Ausbildurq ‘in Ihrer ‘T8tf$kelt -. 

M’s ‘wfssenschaftlich-technische Hiaskr&ft an. irgendeier . 

Weiterbildung teilgenommen? Nefn 

Wenn f0, W@lChei 

Abschluß .bitt& & Sie, ab? e$nige ‘pePf&liche -Fragen ;xu . 

antworten, Wieder Pilr alle Befragten1 

78, Ihr Ge8ChleChtt Rmln i 

Fr& - 2 

79. Ihr Alter: l a4e6 

80, Die Zahl der in Ihrem ,H&mhalt lebendjen; von Ihnen. i~.Vr+g- 
I 

_ sorgenden Kinderz keines 
i Kind, : 

ZL 3 Ktndet” 3 
4 F 6 Kinder 4 

Ober 6 KinderP 5 

81, Geben Sfe bitte jeWeil die hBchate Schulbildung an:. 

Schulbildung vor . das Ehc- des -der 
(eventuellem) Studium 

eigene 
Clattan Vater8 Mut tt3F 

unter 8 Klassen 

8 Klassen 

?zIittalsohule nfcht abgeschlossen 

Abitur 

SZ. Mcheta berufliche da8 Ehe- dem de+ 
Qualifikation. gatten Vaters Mutter’ 

keine bzw. nicht obgascklomon 

Facharbeit6 ’ 

Msi8tsr 

F8chbaruf88chul8, Technikum 
Fachhochschüla, Mochachule 



Dis-sertation A (kandidat aer Wissenschaften) 
Höhere Graduierungen 
weitj fch. nicht gcnati 

83. 33e soiiaie rege (nicht trcrkucfti): 

des Ehe- Ihrks Ihrer 
.gatten Vaters_ Lluttep 

Arbeiter 
GenoSqenschafts- oder werktfitiger ßsuer 
Angestellter (ohne I!och- oder F&hschulabschluO)~ 
Intelligenzler- oder in leitend@ Stellung. (mit 
r-loch- oder Fachsc,huXab+chluß) 
Handwerker oder Gewerbefrefbendey; &zelh8ndler 

nicht ber&Wtig-’ 

Beaerkung$, Falls Rentner oder verstorben, die Jetzte TBtfgkeft 

angeben t 




